
KALLMÜNZ. Am Dienstag gegen 7.30
Uhr fuhr ein 34-jähriger Arbeiter in ei-
nem metallverarbeitenden Betrieb in
Kallmünz mit einem Gabelstapler
rückwärts. Dabei übersah er offen-
sichtlich einen Arbeitskollegen, der
sich hinter dem Arbeitsgerät aufhielt.
Der Gabelstapelfahrer erfasste seinen
Kollegen am Bein. Der Mann zog sich
beim Unfall leichtere Verletzungen zu
und musste in ein Regensburger Kran-
kenhaus gebracht werden. Die Ermitt-
lungen der Polizeiinspektion Regen-
stauf zum genauen Unfallhergang
dauern noch an.

MitGabelstapler
Kollegen verletzt

KNEITING. Auf dem Kapellenplatz ne-
ben der Liebfrauenkapelle gibt es heu-
er erstmals einen Osterbrunnen zu be-
wundern. Auf Initiative von Maria
Kroneder hat sich eine kleine Schar
fleißiger Helfer zusammengefunden
und nicht nur unzählige Eier ausge-

blasen und in Rot-, Gelb-, Orange- und
Brauntönen gefärbt, sondern auch die
Bögen für den Brunnen aus Baustahl-
gewebe angefertigt und mit Buchs ge-
schmückt. Bei frostigen Temperaturen
machten sichMaria und Evi Kroneder,
Ulrike Lohr und Ines Müller schließ-

lich daran, die bunten Eier abwech-
selnd mit Holzperlen auf Drähte auf-
zufädeln und kunstvoll um die vorbe-
reiteten Bögen zu wickeln, damit sich
der Brunnen rechtzeitig zu den Oster-
gottesdiensten festlich geschmückt
präsentieren konnte. (lck)

BRAUCHTUMHelfer um InitiatorinMaria Kroneder gaben sich beim Schmücken vielMühe

ErstmalsOsterbrunnen inKneiting
Mit viel Liebe zum Detail wurde in Kneiting erstmals ein Osterbrunnen geschmückt. Unser Bild zeigt die Initiatorin
Maria Kroneder bei der Arbeit Foto: Kreissl

KALLMÜNZ. Mit der dringend erforder-
lichen Burgsanierung und der einher-
gehenden kulturellen und touristi-
schen Aufwertung der Burganlage im
Rahmen eines Leader-Projekts wird
sich der Marktrat noch lange beschäf-
tigen müssen. Jetzt ergibt sich eine Al-
ternative zum bisher geplanten Park-
platz-Standort, über die das Gremium
auf seiner jüngsten Sitzung beriet.

Mangels Alternativen hatte sich der
Marktrat in der Februar-Sitzung für ei-
nen Parkplatz beim Aufgang zur Burg
in der Nähe der Zaar ausgesprochen.
Schon damals war dieser Standort aber
von den Räten als nicht ideal erachtet
worden. Wie Bürgermeister Ulrich
Brey jetzt informierte, könnte sich
nun ein Parkplatz mit 40 Stellplätzen
entlang einer Wiese direkt an der Ei-
cher Straße kurz nach dem Naab-Alt-
wasser ergeben.

Dieser Standort (gegenüber dem
Anwesen Biersack) hätte den Vorzug,
dass er sich noch im innerörtlichen Be-
reich von Kallmünz befände und Stra-
ßenbeleuchtung sowie Gehweg vor-
handen sind. Der Parkplatz wäre da-
mit sowohl für Kallmünz als auch für
Burgbesucher geeignet. Angedacht ist
er nach Auskunft des Bürgermeisters
als „Parkzeile mit 40 Stellplätzen“ auf
einem sechs Meter breiten und rund
100 Meter langen Wiesen-Streifen.
Fahrgassenwären nicht nötig.

Wiese liegt im Hochwassergebiet

Mit der Unteren Naturschutzbehörde
und dem Wasserwirtschaftsamt hät-
ten bereits Vorgespräche stattgefun-
den, berichtete Brey. Weil die vorgese-
hene Wiese im Hochwassergebiet
liegt, mache das Wasserwirtschafts-
amt Auflagen. Mit der Absenkung der
verbleibenden Wiese hin zur Naab
könnte dem Hochwasserschutz aber
Rechnung getragen werden, erläuterte
der Bürgermeister.

In ihren Wortmeldungen zeigten
sich viele Räte angenehm überrascht
über diese neue Möglichkeit. Aller-
dings äußerte Dr. Evi Schropp Beden-
ken hinsichtlich einer Beeinträchti-
gung der Ortsansicht. Bei einer Gegen-
stimme von Dr. Schropp wurde Bür-

germeister Ulrich Brey schließlich be-
auftragt, in weitere Verhandlungen
einzutreten.

Keine gute Figur hat die mit der
Entwurfsplanung beauftragte Archi-
tekten-Arbeitsgemeinschaft bei der öf-
fentlichen Präsentation des Burg-Lea-
der-Projekts (MZ berichtete) nach An-
sicht der CSU gemacht. In einem An-
trag bat der Ortsverband deshalb zu
prüfen, inwieweit die Möglichkeit ei-
ner Aufkündigung der Zusammenar-
beit bestehe. Als Gründe nannte Dr.
Patrick Schwarz in dem CSU-Antrag
die kaum nachvollziehbaren Kosten
der geplanten Baumaßnahmen.Weite-
re Kritikpunkte sind die ungenügende
Neuplanung des Parkplatzes, die Her-
angehensweise an die geplante Ertüch-
tigung des Weges zur Burg und die
nicht zufriedenstellende Planung der
Turmentwässerung.

Zusammenarbeit infrage stellen

Die genannten Gründe seien schwer-
wiegend genug, um die Zusammenar-
beit zumindest infrage zu stellen, er-
klärte Schwarz. „Wir bitten die Kolle-
ginnen und Kollegen im Marktge-
meinderat unsere Ausführungen
selbst zu bewerten, um in einer der
nächsten Sitzungen zu einer gemein-
samen Lösung für dieses wichtige The-
ma zu kommen“, hieß es im CSU-An-
trag abschließend. Bürgermeister Brey
wurde daraufhin beauftragt, die weite-
re Vorgehensweise mit der Verwal-
tung abzuklären.

Im bestehenden Baugebiet an der
Holzheimer Straße soll aus bisherigem
Brachland ein zusätzliches Baugrund-
stück gewonnen werden. Dies macht
die Änderung des Bebauungsplanes
notwendig. Ein Aufstellungsbeschluss
wurde einstimmig befürwortet. Au-
ßerdemwurde im Zuge der Kanalisati-
on der Errichtung einer Abwasser-
pumpstation in Dinau zugestimmt.

Zur Kenntnis genommen wurden
Anträge auf denkmalpflegerische Er-
laubnis zur Sanierung des Backofen-
häuschens der Familie Ferstl am Insel-
weg durch die Feuerwehr Kallmünz.
Befürwortet wurde die Bauvoranfrage
von Robert Scherübl auf Nutzungsän-
derung einer Scheune in Dinau und
der Antrag von Bernhard Birner in
Eich auf Abbruch einer baufälligen
Garage und Maschinenhalle sowie
Wiederaufbau in Massivbauweise. Zu-
gestimmtwurde auch demAntrag von
Cornelia Bayerl in Mühlschlag auf
Neubau eines Pferdestalls für zwei Tie-
re und Dunglege. Brey gab bekannt,
dass die Telekom die Telefonzelle beim
Alten Rathaus abbauenwill.

ALTERNATIVE Ein Gelände ent-
lang einerWiese in Kall-
münz bietet Raum für 40
Stellplätze. CSUwill weitere
Zusammenarbeit mit Archi-
tekten prüfen lassen.

FürBurg-Parkplatz
zeichnet sich ein
neuer Standort ab
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

KALLMÜNZ

Kath. Pfarrei Kallmünz:Heute in der
Spittlberg-Kirche um 7.30 UhrMesse.
In der Pfarrkirche um 18.30 Uhr Ro-
senkranz und 19 UhrMesse. (lkl)

Frauenbund: Heute keine Singstun-
de des Frauensingkreises. (lkl)

MGV 1892: Heute, 20 Uhr, Probe-
abend im Vereinslokal. (lkl)

Burgschützen: Heute Schießabend
mit Königs- und Vereinsmeister-
schaftschießen im Schützenheim
Kallmünz. Beginn: 20 Uhr. Jugendli-
che sind willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Gemeinde: Die Naabbrücke in Dug-
gendorf ist morgen von 8 bis 12 Uhr
wegen Überprüfungsarbeiten für den
gesamten Verkehr gesperrt. (lsn)

FFWDuggendorf: AmSamstag um
19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Bauer. (lsn)

Jagdgenossenschaft Hochdorf: Am
Samstag um 19.45 Uhr Jagdver-
sammlungmit Neuwahl im Vereins-
heim Hochdorf. AnschließendWild-
essenmit Partner. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

Burschenverein Bubach: Heute, 20
Uhr,Monatsversammlung, Gasthaus
Schlehuber. (lmb)

ASVHolzheim: 1. Mannschaft gegen
Haugenried 1:0 und gegen TSVOber-
isling II 2:7, Tore Dennis Morina. (lsn)
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ. Seit Beginn dieses Schul-
jahres beteiligen sich die Johann-Bap-
tist-Laßleben-Schule und die Kinder-
und Altenheimstiftung an einem von
Marie-Luise Rogowsky und Norbert
Gerner initiierten Projekt der Service-
stelle für Familien des Landratsamtes,
das versuchen will, die junge Generati-
on und die Senioren zusammenzu-
bringen. Insgesamt elf Mädchen aus
den 7. bis 9. Klassen waren demAufruf
gefolgt, sich ehrenamtlich im Senio-
renheimKallmünz zu engagieren.

DieMädchen aus den 8. und 9. Klas-
sen starteten gleich im ersten Halb-
jahr. Einmal wöchentlich halfen sie
unter der Leitung von Schwester We-
renfriede im Altenheim bei der Betreu-
ung der Senioren. Jetzt war Schicht-
wechsel: Die Großen verabschiedeten
sich von „ihren“ Senioren und führten
die Mädchen aus der 7. Klasse in die
Abläufe im Seniorenheim ein. Dazu
gab es gleich eine große Aufgabe. Die
Schülergruppe sollte sich ein Ge-
schicklichkeits-Training für die Senio-
ren überlegen. Mit Rat und Tat für die-
se große Aufgabe stand Barbara Söll-
ner zur Seite.

Alle Beteiligten zogen zur Halbzeit
ein positives Resumee. Schwester We-
renfriede, die die Schülerinnen im Al-
tenheim in ihre Tätigkeit einführt,
war voll des Lobes über die Zuverläs-
sigkeit und Hilfsbereitschaft der Kin-

der. Sie war sich mit Konrektorin Dr.
Evi Schropp einig, dass man das Enga-
gement der Mädchen nicht hoch ge-
nug loben könne. „Das, was ihr getan
habt –mit den Senioren spielen, ihnen
zuhören, einfach für sie da zu sein – all
diese kleinen Aufmerksamkeiten wa-
ren sehr wertvoll. Ihr habt den Senio-
ren eine schöne Zeit geschenkt!“

Auch Alois Frank, der Leiter des Al-
tenheims, äußerte sich voller Zufrie-
denheit über den Ablauf des Projekts.
Er würde sich freuen, wenn die eine
oder andere der Teilnehmerinnen sich
entschließen könnte, eine Ausbildung
im Bereich Altenpflege anzustreben.
Der Weg, über die Berufsschule des
Landkreises die Mittlere Reife zu ma-
chen, und eine Ausbildung als Kran-
kenpflegerin zu beginnen, sei eine gu-
terWeg in einen krisenfesten Beruf.

Die beteiligten Mädchen waren
sich alle einig, dass die Stunden im Al-
tenheim für sie keine Belastung gewe-
sen seien. „Es hat Spaß gemacht und
nächstes Jahr bin ich wieder dabei“,
meinte Melina. Jenny wird bereits an
den nächstenWochenenden im Senio-
renheim jobben und Rebecca meldete
sich für den Kegelnachmittag der Seni-
oren an. Die Erfahrung, wie dankbar
die Schützlinge für jedes Wort gewe-
sen seien, habe sie alle sehr beein-
druckt, meintenMiriam, Anna und Ju-
lia. Sie waren sich einig, dass sie im Al-
tenheim sehr viel gelernt haben: Rück-
sichtnahme, Verantwortung und Ge-
duld. Die beiden InitiatorenMarie-Lui-
se Rogowsky und Norbert Gerner zeig-
ten sich ebenfalls beeindruckt vom rei-
bungslosen Ablauf. Nur ein Wermuts-
tropfen sei dabei: Es habe sich kein
Junge gemeldet.

Engagierte Schüler
AUSBILDUNGDas Projekt „Jung
und Alt“ bringt Generatio-
nen zusammen. In Kall-
münz profitierten beide Sei-
ten davon.

Die Schülerinnen zusammen mit Alois Frank und Schwester Werenfriede vom
Altenheim in Kallmünz Foto: Schule
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute
um 18.30 Uhr Rosenkranz. 19 Uhr
Gottesdienst . Eucharistische Anbe-
tung bis 21 Uhr. (ldw)

Gemeinderat: Heute, 19 Uhr, Sitzung
des Gemeinderats im Sitzungssaal
des Rathauses. (lck)

Edelweiß:Morgen, 20 Uhr, Aus-
schusssitzung der Schützen beim
Mayerwirt. (lck)

WOLFSEGG

Gemeinde: Am Freitag, 19.30 Uhr, im
Raiffeisengebäude Sitzung des Ge-
meinderats. Tagesordnung: Breit-
bandstudie, Haushaltsplanund Erwei-
terung des RathausesWolfsegg.

Burgschützen: AmSamstag, 17.30
Uhr, Festmutterbitten bei Ingrid
Kumpfmüller, anschließend Schirm-
herrenbitten bei Wolfgang Pirzer und
Feier im Gasthaus Kumpfmüller. Ver-
einskleidung ist erwünscht. (lpm)
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AUS DEM MARKTRAT

➤ Auf Anfrage von Rainer Hummel in-
formierte Bürgermeister Brey, dass der
Schulverband eine Kostenschätzung für
die Sanierung der Schulturnhalle veran-
lassen will.
➤ Bernhard Hübl berichtete über den
schlechten Straßenzustand der Vilsgas-
se und Dr. Evi Schropp über neue
Schmierereien bei der Fußgänger-Unter-
führung der Staatsstraße.
➤ Rudolf Maldoner informierte, dass
der Markt Schmidmühlen ein Gerät zum

Ausbessern von Straßenschäden be-
sitzt, dasmöglicherweise ausgeliehen
werden könne.
➤ Darüber hinauswollte Rudolf Maldo-
ner wissen, ob bei der Einstellung von
Fachpersonal für die von den Johanni-
tern ab September betriebene Kinder-
krippe auch Fachkräfte aus Kallmünz
berücksichtigt würden. Bürgermeister
Brey teilte hierzumit, dass die künftige
Leiterin der Krippe eine Kallmünzerin
sei. (lkl)
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